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A: Am ersten Tag im Praktikum komme ich in die Werkstatt für Menschen mit Behinderung und werde sofort von einem mir nicht bekannten jungen Mann/junger Frau umarmt.

B: Seit Beginn des Praktikums gehe ich jeden Tag zu Frau X. Sie ist bettlägerig, schwer krank, wir unterhalten uns trotzdem gut. Ich helfe ihr bei den Mahlzeiten und reiche ihr das Essen an. Nachmittags verabschiede ich mich von ihr; am nächsten Morgen ist ihr Bett leer ...

C: Ich bin seit zwei Tagen im Praktikum, am dritten Morgen sagt der Pflegedienstleiter, ich solle zu Herrn Y gehen, ihn allein aus dem Bett holen und ihn waschen.

D: Am ersten Tag des Praktikums werden mir die Arbeitszeiten mitgeteilt: dienstags bis samstags, in der ersten Woche von 8-16 Uhr, in der zweiten Woche von 15-23 Uhr.

Anhand der Szenen wird besprochen, welche Aufgaben und Tätigkeiten die Schüler*innen im Rahmen des Diakonischen Praktikums erwarten und welche sie erfüllen müssen oder nicht erfüllen müssen/dürfen. Dieser Teil des Vorbereitungstages dient auch der Vorbereitung der Expert*innengespräche mit den Fachleuten aus den verschiedenen Einrichtungen. Ebenso werden die Schüler*innen auf juristische Grundlagen wie das Jugendschutzgesetz etc. hingewiesen.
	
	
	



